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meter Zelle Mark 60 00 im Ortsverkehr und Mark s0 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags
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Tſchitſcherins Vorſtoß in Lauſanne
Der Kampf um die Dardanellen Scharfer Gegenſatz zwiſchen England und Rußland Der Scheidemannprozeß ror dem

Stagksgerichtshof Die neuen Forderungen der Beamten und Siagisarbeiter Ein Brief 25 Mark
scharfe Zuſammenſtöße

Tſchitſcherins Vorſtoß gegen England

Lauſanne 5 Dezember Eig Die erſteSitzung der Meeerengenkommiſſion wurde mit großer Spannung
erwartet und die Erwartungen wurden nicht getäuſcht Die
Sitzung zog ſich in einer ſehr ungemütlichen Atmoſphäre bis nach
112 Uhr hin Namentlich peinlich war die ausgeſprochene agreſ
ſive Zalrvng der Ruſſen und das verwirrende Schweigen der
Türken ſo daß Lord Curzon genötigt war am Schluſſe zu er
klären daß die Debatte in dieſem Geiſte nis igeführt werden
könnte und m er ſich zunächſt mit den Delegierten der einladen
den Mächte über die einzunehmende ung beraten müſſe Bis
dahin werde die Kommiſſion nicht tagen ſchitſcherin hat
einem Vertreter der Humanite erklärt Die große Gefahr für
den Erfolg der Konferenz und dem allgemeinen Frieden liegt in
der ganz beſonders feindſeligen Haltung der engliſchen Regierung
Mit der angeblich friedlichen Phraſe Freiheit der Meerengen für
alle Arten von Schiffen verſucht die engliſche Regierung in Wirk
lichkeit einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt gegen Rußland zu er
kämpfen Das engliſche Jmperium hat lange genug beſtanden
ohne die Meerengen in ſeiner Hand zu haben Wenn Lord Curzon
jetzt das Schwarze Meer in ein geſchloſſenes Gewäſſer zugunſten
der ſtärkſten Seemacht verwandeln will ſo geſchieht das um
Sowjetrußland an der Gurgel zu packen

Lauſanne 5 Dezember Eigene Drahtmledung Nach der Sitzung
der Meerengen kommiſſion empfing der engliſche Preſſechef Macolure
einige der wartenden Journaliſten und erklärte ihnen Heute iſt mit
Tſchitſcherin ein neuer und zwar ſehr ſcharfer Ton in die Beratungen
gekommen der ganz ſonderbar gegen den Ton der vorigen Woche abſticht
Ob dies ein Vorzug iſt muß man abwarten Jn der Kommiſſionsſitzung
ſelbſt verlas Tſchitſcherin eine ſehr lange Erklärung die in Kürze zu
ſammengefaßt beſagte daß die ruſſiſche Telrgation bedarere von den
übrigen Beratungen ausgeſchloſſen zu ſein Hinſichtlich der Meerengen
verlangte Tſchitſcherin die dauernde freie Durchfahrt für alle Handels
ſchiffe durch den Bosporus und die Meerengen dagegen deren dauernde
Schließung für alle Kriegsſchiffe bewaffneten Handels
ſchiffe und Militärflugzeuge aller Länder die Türkei ausgenommen Des
weiteren forderte er die Oberhoheit der Türkei über die
Dardanellen ſowie die Erlaubnis zur Befeſtigung derMeerengen und des Bosporus mit allen Mitteln der modernen
Feſtungsbaukunſt Dieſe Grundſätze ſeien von allen in Lauſanne ver
tretenen Staaten ſchon einmal anerkannt worden Nur die älteſte und
erſte Seemacht der Welt wolle ſie jetzt plötzlich verleugnen Wenn man
Rußland damit drohen möchte daß die Mächte in der Nähe des Schwarzen
Meeres Truppen und Kriegsſchiffe in Bereitſchaft halten ſo ſei dies ein
verwerfliches Preſſionsmittel Das jetzige Regime ſeiaber unhaltbar Rußland und die Türkei ſeien ſoideriſ in der Forde
rung nach einem anderen gerechteren Regime Lord Curzon ſtellte dar
auf einen rumäniſchen Vorſchlag zur Beratung der dahin geht daß die
Türkei die türkiſchen Befeſtigungen in den Meerengen und am Bosporus
ſchleift Ebenſo ſollen die ruſſiſchen Befeſtigungen am Schwarzen Meer
geſchleift werden Die Kriegsſchiffe aller Nationen müſſen freie Durch
fahrt durch die Meerengen erhalten Sofort erhob ſich Tſchitſcherin und
erklärte dieſen Antrag für völlig unannehmbar Lord Curzon erwiderte
daß die Mächte mit ihren Truppenkonzentrationen in der Nähe des
Schwarzen Meeres durchaus nicht die Abſicht hätten einen Druck aus
zuüben daß aber dieſe Anweſenheit der Truppen und Schiffe doch ein
nicht zu unterſchätzender Faktor für dieſe Konferenz ſei Darauf erhob
ſich ſehr eilig Jsmet Paſcha und erklärte mit gehobener Stimme Wir
wollen hier vernünftig handeln aber nicht drohen

Endlich erklärte ſich Tſchitſcherin bereit zu verhandeln wenn die
Türken und Rußland aſs Gleichberechtigte behandelt würden Lord
Curzon faßte in ſeinem Schlußwort die aufgetauchten Meinungen dahin
zuſammen daß es ſich bisher noch nicht um einen engliſchen Vorſchlagn habe ſondern vorläufig nur um die Anſichten Er ermahnte

ie Kommiſſion ruhig zu bleiben und ſtellte ausdrücklich feſt daß von
Die Sitzung der

Kommiſſion wurde aber unter ſo großer Erregung aller Teilnehmer ge
chloſſen daß niemand wußte wann die Beratungen fortgeſetzt werden
nunten Es wird heute abend r daß man morgen ein

neues Programm für dieſe Frage aufſtellen und beraten wird

Die Stellung der Türken
Paris 5 Dezember Eig Drahtmeldung Nach dem geſtrigen

Lauſanner Zwiſchenfall haben die Türken ein Communique ver
öffentlicht in dem ſie ſich gegen den von Lord Curzon erhobenen
Vorwurf verteidigen daß ſie die Konferenz durch ihr Stillſchweigen
in der Meerengenfrage verhöhnt haben Es handle ſich ſo er
klärten ſie um einen Ausdruck ihres Zornes über die Geſchäfts
ordnung Die türkiſchen Vertreter hätten ſich nicht geweigert ſich
u äußern aber ſie ſtänden auf dem Standpunkt daß ſie in der
eerengenfrage keine Forderung zu ſtellen hätten Sie ſeien Be

ög der Meerengen und die anderen Mächte müßten Forderungen
tellen die ſich auf mehr oder weniger ausgedehnte Durchfahrts

rechte beziehen Dieſe Forderungen müßten formuliert werden
dann erſt könnten die türkiſchen Vertreter darauf antworten
Die Wünſche der alliierten Mächte ſeien bisher noch nig offiziell
ausgeſprochen worden Wenn dies geſchehen werde werden
die Türken dieſe im vollen Geiſte der Verſöhnlichkeit und mit
Berückſichtigung der in Betracht kommenden Jntexeſſen prüfen

Vorbereitungen der Londoner Konferenz
Paris 5 Dzember Eig Drahtmeldung Am Qual Orſaywerden die Vorbereitungen für die Londoner Konferenz eifrig

t e Poincars beriet im Laufe des geſtrigen Tages mit
achverſtändigen des Außen miniſteriums lange das von

ankreich auf der Konferenz vorzulegende Reparationsprojett
ach den hier vorliegenden Meldungen wird die Londoner Kon
renz Snnabend vormittag beginnen wenngleich eine offizielle
W von Muſſolini in n his jetzt noch n Angetrefen

uſſolini wird vermutlich am Donnerstag nd in Parisnmean und entweder ſofa v u e rege

oder Freitag früh zuſammen mit Zoincaré nach London reiſen
Muſſolini wird von dem italieniſchen Finanz und Schatzminiſter
begleitet Aus Neuyork wird gemeldet J P Morgan der von
ſeiner Europareiſe zurückgekehrt iſt habe erklärt ſich nicht zur
Brüſſeler Konferenz begeben zu wollen

London 5 Dezember Eig Drahtmeldung Daily NRews
das Organ der Liberalen ſchreibt zur Reparationsfrage und denSeſchtuſſen im Elyſse es werde den franzöſiſchen Bajonetten nicht

gelingen die Mark zu ſtabiliſieren oder durch Zauberei Frank
reichs Deutſchland aus ſeiner finanziellen Not zu retten Es
werde nur gelingen die Deutſchen wirtſchaftlich ohnmächtig zu
machen und Oeſterreich den Boſchewismus in die Arme zu treiben

Ein Kabinekk Tardieu Loucheur
Paris 4 Dezember Eig Drahtmeldung Die Erörterungen

über die Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Miniſterkriſe in Frank
reich dauern fort Tardieus Echo national veröffentlicht heute
unter dem Titel Auf dem Wege zu einem Kabinett Tardieu
einen Auszug der in Lille erſcheinenden Zeitung La Depceche
die Poincarés Rücktritt als ſicher bezeichnet und Tardieu für den
ausſichtsvollſten Nachfolger erklärt Hauptmitglied des Kabinetts
würde nach ihm u a Loucheur ſein

Kabineliskriſis in Belgien
Paris 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Wie aus Brüſſel von

informierter Seite gemeldet wird iſt an dem unmittelbar bevorſtehenden
Sturz des Kabinetts Theunis nicht mehr zu zweifeln Dem Oeuvpre
wird aus Brüſſel gemeldet Man ſehr voraus daß dem Miniſterium
Theunis die Militärfrage den Todesſtoß verſetzen werde Die Rechte
ſelbſt wolle Theunis erſetzen Ein einflußteicher Katholik habe dem Be
richterſtatter geſtern erklärt es ſei der Wunſch ſeiner Anhänger die Re
gierung noch vor der Brüſſeler Konferenz zu ſtürzen Man nenne Jaſpar
als Nachfolger von Theunis der Verſuch aber dieſen an die Spitze zu
bringen wurde mit wenig Begeiſterung aufgenommen Als zweiter
Kandidat werde der ehemalige Miniſter Renkin genannt der jedoch
mächtige Gegner habe

Proteſt geren die franzöſiſchen Kheinlandpläne
Köln 4 Dezember Eigene Drahtmeldung Die politiſchen Par

teien des Rheinlands verbreiten folgenden Proteſt Wiederholt haben die
politiſchen Parteien des Rheinlandes in den letzten Jahren klar und untig ihren unerſchütterlichen Willen dahin öffentlich zum Ausdruck
gebracht daß ſie treu und unentwegt am deutſchen Vaterlande feſtzuhalten
gewillt ſind Aus Anlaß der neuerlich von Paris kommenden Mel
dungen die auf eine weitere Beſchlagnahme des beſetzten Rheinlandes
laufen erneuern wir das Bekenntnis unſerer Zugebörigkeit zum Deutſchen
Reiche und legen gleichzeitig gegen die veröffentlichten Pläne feierlichſt
und entſchieden Verwahrung ein Wir proteftieren dagegen weil die
Verwirklichung dieſer Pläne kataſtrophale wirtſchaftliche Folgen für die
Rheinlande und das deutſche Vaterland nach ſich ziehen würde Wir
proteſtieren im Vertrauen auf unſer gutes klar umſchriebenes Recht Es
kann von den Franzoſen nicht bewieſen werden daß Deutſchland ſich

ſeinen r abſichtlich entzieht Wir proteſtieren feierlich gegen jeglichen Eingriff in unſere Rechtſprechung und
unſere deutſche Verwaltung Wir berufen uns auf das von unſeren Geg
nern im Weltkriege ſo oft proklamierte Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
und wiederholen unſeren unerſchütterlichen Willen auch in den Tagen
der Not der deutſchen Heimat treu zu bleiben Reich und Rheinland ſind
unzertrennbar miteinander verbunden kulturell hiſtoriſch wirtſchaftlich
Groß iſt unſere Not Aber noch größer iſt unſere unwandelbare Treue
zu unſerer deutſchen Heimat und zum Deutſchen Reiche Der Proteſt iſt
unterzeichnet von der Zentrumspartei Sozialdemokratiſchen Partei
Deutſchen Volkspartei Deutſchnationalen Volkspartei Deutſchen demo
kratiſchen Partei

Ein Brief ab 15 Dezember 25 Mark
Erſchreckender Verkehrsrückgang

Der Reichsrat nahm in ſeiner geſtrigen Vollſitzung die Er
höhung der en vom 15 Dezember ab an Der Bericht
erſtatter der Ausſchüſſe braunſchweigiſcher Geſandter Boden be
tonte daß zurzeit das Defizit der Poſtver waltung ſich
ſchon auf etwas über 120 Milliarden belaufe Die
Gebühren müßten weiter erhöht werden ſo bedauerlich das auch
erſcheine Der ſchon tatſächlich eingetretene Verkehrsrückgang
zeuge ſtellenweiſe erſchreckende Zahlen darum ſei man
jetzt nicht ſo weit gegangen daß die volle Abbürdung des Defizits
gewährleiſtet würde, denn das würde z B ein Briefporto von
50 Mark bedeuten Darum ſei man einſtweilen bei einem mittle
ren Satz ſtehen geblieben
Von den bereits bekannten Beſchlüſſen des Verkehrsbeirats die
im allgemeinen auf eine Verdoppelung der beſtehenden Sätze hin
ausgehen ſind die Ausſchüſſe des Reichsrats nur in zwei Punkten
abgewichen Mit Rückſicht auf die bei der Jnduſtrie noch vor
handenen umfangreichen Beſtände ſollen Anſichtspoſtkarten
wie bisher behandelt werden Bei den Fernſprech
gebühren iſt vom Verkehrsbeirat nur ein Teuerungszuſchlag
von zweitauſend Prozent vorgeſchlagen worden Dieſer reicht aber
nicht aus um die Selbſtkoſten des Fernſprechweſens die ſich auf
annähernd 98 Milliarden belaufen zu decken Darum ſind die
Ausſchüſſe des Reichsrats zu der Regierungsvorlage zurückgekehrt
und haben einen Teuerungszuſchlag von 2900 Pro
zent beſchloſſen Da die Vorlage nach den Ausſchußbeſchlüſſen
angenommen wurde wird der Fernbrief künftig in der ei nGewichtsſtufe 25 Mark koſten in den höheren Stuſen von 20 bis
100 Gramm 35 Mark und über 100 bis 250 Gramm 45 Mark
die Fernpoſtkarte 415 Mark der einfache Ortsbrief koſtet

ar in den höheren Stufen 15 und 25 Mark die Ortspoſt

Paſſan und Regensburg
Die Botſchafternote und die Methode Bismarcks

Die Note der Botſchafterkonferenz über Paſſau und Regens
burg aus der der Wille ſpricht däs Ehrgefühl eines großen
Volkes zu verletgen und unter Benutzung eines Vorwandes ſich in
die inneren Angelegenheiten Deurſchlands einzumiſchen weckt

iſtoriſche Erinnerungen an jene Zeit wo Frankreich in der Lage
utſchlands war Es iſt bekannt und kann durch viele Zeug

niſſe bekräftigt werden daß das deutſche Beſatzungsheer und die
deutſche Regierung gegenüber dem Unterlegenen ſchonendſte
Milde zeigten Lehrreich iſt es zu vergleichen wir folgen da
mit einer Darſtellung der Frankf Ztg wie Bismarck vorging in
einem Falle wo es ſich um erheblich mehr als um die Beläſtigung
feindlicher Kontrolloffiziere handelte

Als am 13 November 1871 in Epernay ein deutſcher Soldat
meuchlings erſtochen und in Melun auf den preußiſchen Wacht
meiſter Kraft ein Mordverſuch unternommen wurde wurden die
franzöſiſchen Gerichte ordnungsmäßig mit der Ahndung der Ver
brechen befaßt Der Prozeß der in dem Fall von Melun an
hängig gemacht wurde endete mit der Freiſprechung des Fran
zoſen Bertin Das gleiche geſchah in einem dritten Falle in dem
Prozeß des Mörders Tonnelet vor dem Tribunal der Teine
Von den franzöſiſchen Gerichten war alſo Gerechtigkeit wegen
eines gegen deutſche Truppen begangenen Verbrechens nicht zu
erlangen Bismarck ſah ſich daher genötigt beim Kaiſer dar
auf anzutragen daß im Hinblick auf die Rechtloſigkeit vor franzö
ſiſchen Gerichten künftighin alle gegen die Sicherheit der deutſchen
Truppen gerichteten Verbrechen durch deutſche Militär
gerichte abgeurteilt wörden Der Form halber mußte um
dieſes Verfahren durchführen zu können der Belagerungszuſtand
im Okkupationsgebiet verhängt werden Der Unterſchied zwiſchen
damals und heute dem Verfahren Bismarcks und dem Frank
reichs ſpringt in die Augen Während heute die Entente ſich das
Recht genommen hat jedes gegen die Truppen im beſetzten Gebietgerichtete Vergehen vor ihrem eigenen Militärgericht S relten

hat es 1871 erſt blutiger Zwiſchenfälle bedurft um die deutſche
Regierung zu veranlaſſen den Belagerungszuſtand zu verhängen
und Militärgerichte einzuführen Bismarck iſt aber vollkommen
auf dem Boden des Rechts ſtehen geblieben Er hat ſich ge
hütet irgend eine Maßnahme zu treffen die innere Schwierig
keiten in dem geſchlagenen Lande hätte hervorrufen können Jn
einem Brief Bismarcks vom 28 November 1871 an den Kaiſer
abgedruckt in Die Große Politik der Europäiſchen Kabinette

1871 bis 1914 Sammlung der Diplomatiſchen Akten des Aus
wärtigen Amts Bd I Nr 59 S 102 ff heißt es

Die Auslieferung der beiden Verbrecher von der franzöſiſchen Re
rn kategoriſch zu fordern würde vollkommen berechtigt ſein Auch

ieße ſich dieſelbe vielleicht durch Wegführung von Geiſeln aus den okku
pierten Landesteilen erzwingen doch dürfte hiervon zuerſt noch abzuſehen ſein weil die Durchführung einer jo ichen Forde
rung leicht zum Sturz der gegenwärtigen Regierung
welcher nicht in unſerem Intereſſe liegt führen könnte

Jn einem Brief Bismarcks an den Geſandten Grafen von
Arnim vom 7 Dezember 1871 Akten I Nr 60 S 103 heißt es

Die Tatſache daß das Rechtsgefühl in Frankreich Sich in
den Kreiſen in welchen man vorzugsweiſe die Freunde der ſtautlichen
Ordnung und der geſicherten Rechtspflege ſucht ſo vollſtändig verloren
gegangen iſt ſetzt Europa in den Stand die h z uwürdigen welche die franzöſiſche Regierung bei ihren Beſtrebungen
findet den Sinn für Recht und Ordnung von dem Drucke zu befreien
unter welchem er durch die Leidenſchaftlichkeit der Maſſen gehalten
wird Wenn Verbrechen wie vorbedachter Mord ungeſühnt bleiben
ſo liegt es dem verletzten öffentlichen Gefühl nahe weil Gerechtigkeit
nicht zu erlangen iſt nach Repreſſalien zu verlangen Wäre es für uns
möglich uns auf den Standpunkt der Rechtspflege von Paris und Melun
8 tellen ſo würde das jus talionis dahin führen daß auch unſererſeits
ie Tötung von Franzoſen wenn ſie im Bereiche unſerer Gerichtsbar

keit vorkommt eine Strafe nicht mehr nach ſich zöge Der Grad der
ittlichen Bildung und das ehrliebende Rechtsgefühl welche
em deutſchen Volke eigen ſind ſchließen eine ſolche Möglichkeit

aus Jedes Verlangen nach welches wir z ſtellen ge
nötigt ſein könnten wird die öffentliche Meinung in Frankreich erregen
und verſtimmen

Alſo weitgehende Rückſichtnahme auf die Gefühle des Be
ſiegten Am 9 Dezember 1871 machte der franzöſiſche Geſchäfts
träger de Gabriac im deutſchen Auswärtigen Amt Mitteilung von
einer Depeſche ſeiner Regierung die ſich mit den Freiſprechungen
in Melun und Paris befaßte Abeken ſagt darüber Diplomatiſche
Akten J Nr 61 S 106 in einer Aufzeichnung

Jn der Stelle die Gabriac vorlas D Red wurde von der zwar
bedauerlichen aber natürlichen Aufregung der Gemüter in der Bevölke
rung nach ſolchem Unglück geſprochen die Regternng tue alles um dieſe
Aufregung niederzuhalten und zu beruhigen eine vollſtändige Beruhigung
laſſe ſtch aber nur von der Zeit erwarten und die Regierung hoffe die
Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers werde dieſen Verhältniſſen Rech
nung tragen und der e Regierung ihre Aufgabe welche die
des Friedens und der Verſöhnung ſei nicht erſchweren Die Depeſche
appelliert darüber an den esprit de coneiliation de prudence et de
justice des deutſchen Gouvernements Ein Bedauern des Vorgefallenen
war nicht direkt ausgeſprochen in dem ganzen Ton und der Ausdrucks
weiſe lag aber dies Bedauern und der Charakter der Entſchuldigung

Was tut die franzöſiſche Re ierung um der r Reierung ihre Aufgabe nicht zu e Sie häuft Demü
igung auf Demütigung Daß die Behandlung in dem

von den deutſchen e ten Eebiet human war dafür
bürgte 2 die ritter Perſönlichkeit des Oberbefehlshaber

en pationstruppen des von Manteuffelde ſicherlich keine Zufälligkeit war Jmmerhin hatte die
ausdrücklich eine ingehendedeutſche ierung Manteuffel

r ee e o ehe a



Euer Durchkaucht mündliche ktion als Seine Mafeſtaätmich mit dem d e etraut hatten beſtand darin
daß ſie die größte Energie erforderlich hielten wo die Stellung der
Armee bedroht ſei daß ſie aber dabei die möglichſte Aufrechterhaltun
guter Verhältniſſe mit dem franzöſiſchen Gouvernement wünſchten da
ben Jhrer Anſicht es der Lage des Siegers entſpräche großmütig zu
verfahren und dieſer ſich durch Verfahren nie etwas vergäbe
Jch habe in dieſem Sinne gehandelt

ie Mitteilung des deutſchen Geſchäftsträgers in Paris
Grafen von Wesdehlen an Bismarck vom 22 September
1873 Akten I Nr 119 S 193 geben die Stimmung wieder die
bei der franzöſiſchen Bevölkerung nach erfolgter Räumung an
genommen werden durfte

Das große Ereignis der letzten Woche die umung a wie die
Berichte des Oberkommandos der Okkupationstruppen beſt gt haben
werden ohne alle Störung vorüber egie Die n Blätter die
zum Teil Spezialkorreſpondenten na er Grenze geſchickt hatten haben
die muſterhafte n mit der auch dieſer letzte Akt des großen
kriegeriſchen Dramas vollzogen wurde im allgemeinen anerkannt und
insbeſondere dem konzilianten und rückſichtsvollen Benehmen des Kaiſer
lichen Obderbefehlshabers wie ſchon bei mancher früheren Gelsgenheit
volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen Ueber das Verhalten der Truppen
während der Okkupation ſchweigen die meiſten was wenigſtens beweiſt
daß dasſelbe zu keinen ernſtlichen Beſchwerden Anlaß gegeben hat

Am ſchlagendſten iſt aber ein Zeugnis aus Feindesmund
Am 4 el 1873 ſchrieh Marſchall Mac Mahon der
neue Präſident der franzöſiſchen Republik an General von
Manteuffel

Verfailles 4 September 1873
Herr Oberbefehlshaber

Jm Augenbſick wo die deutſchen Truppen das franzöſiſche Ge
hiet verlaſſen glaube ich Jhrem Oberbefehlshaber die Gefühle zum
Ausdruck bringen zu müſſen die ich empfinde für die Gerechtigkeit
und Unparteilichkeit mit der er in der ihm anvertrauten ſchwie
rigen Aufgabe gehandelt hat

Jch bitte ihn die Verſicherung meiner ausgezeichneten Hoch
achtung entgegenzunehmen

Der Präſident der franzöſiſchen Republik
gez Marſchall Mac Mahon Herzog von Magenta

Ein gleiches Zeugnis von der Hand des deutſchen Reichs
präſidenten wird dem Oberlommandierenden der Beſatzungs
truppen im Rheinland nach Ablauf der Beſetzungszeit ſicherlich
nicht ausgefertigt werden können
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der Scheidemannprozeß vor dem Staatsgerichfoho
Das Geſtändnis der Angeklagten

Leipzig 4 Dezember Eigene r enä Heute morgen be
annen vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der epublik die Verhand
nungen gegen die Scheidemann Lttentäter die des verſuchten Mordes und
unbefugten Waffenbeſitzes angeklagt ſind Die Angeklagten der 29jährige
Kaufmann Huſtert aus Elberfeld und der 23jährige Landwirt Karl
Oehlſchläger aus Althammer werden aus der Unterſuchungshaft
porgeführt Oberbürgermeiſter Scheidemann iſt als RNebenkläger zuge
laſſen Jhm ſtehen drei Rechtsanwälte zur Seite Den Vorſitz führt an
Stelle des erkrankten Präſidenten Dr Hagen Senatspräſident Dr Schmidt
Es ſind 14 Zeugen geladen für heute zunächſt Kriminalkommiſſar
Gropengießer aus Kaſſel der die Vernehmungen leitete Ober
bürgermeiſter Scheidemann und Tochter Als Sachverſtändige ſind der
Chemiker Dr Paulmann aus Kaſſel Gerichtsarzt Dr Heinemann Kaſſel
und Dr Reimann aus Wilhelmshöhe anweſend Nach der Vereidigung
des Präſidenten Dr Schmidt und Verleſung der Anklageſchrift wird in
die Verhandlung eingetreten

Zuerſt wird der Angeklagte Huſtert verhört Er erklärte auf die
Fragen des Vorſitzenden daß er mit Oehlſchläger ſchon im April be
ſchloſſen habe Scheidemann Aus dem Wege zu räumen weil ſie Scheide
mann als den Anzetiler der Revolution den Veranlaſſer der Matroſen

T

Revolten uſw betrachteten der ſich die Macht in Berlin anmaßte und
ſpäter aus Angſt vor der Verantwortung ſich von der Regierung zurück
zog Jn Kaſſel ermittelien ſie zunächſt Scheidemanns Anufenthalt Jm
weiteren Verlauf der Vernehmung des Angeklagten Huſtert ſteut der Vor
ſitzende verſchiedene Fragen wohl in der Annahme daß hinter den An
geklagten weitere Kreiſe ſtänden die die Tat mit Geld und anderen
Mitteln unterſtützten Ueber die Tat ſelber ſagte der Angeklagte daß ſie
am Tage der Ausführung zunächſt die Abſicht hatten die Spritze im
Freien zu vernichten Auf dem Wege ſahen ſie Scheidemann mit ſeiner
Tochter Jm Vorübergehen ſpritte Huſtert einmal kurz nach vem Kopfe
Scheidemanns Nach der Tat floh er planklos Er hörte noch zwei Schüſſe
Auf die Frage des Vorſitzenden erklärte er nicht dreimal ſondern nur ein
mal geſpritzt zu haben
ſchläger daß Scheidemann nicht ernſtlich verletzt ſei
wie er angenommen habe vor der Tat geflüchtet Oehlſchläger begleitete
Huſtert nach Oberſchleſien und kehrie darauf nach Kaſſel zurück Der
Vorſitzende dringt in den Angeklagten um zu erfahren

woher die Spritze die Flüſſigkeit und die 25 000 Mark ſtammen
von denen der Angeklagte nichts wiſſen will Die Frage nach der Zu

Be ſeigehörigkeit Oehlſchlägers zur Organiſation C verneint Huſtert
ihnen auch in der Sriggde Ehrhardt nahegelegt worden der Organiſa

r mii Oehlſchläger die Tat allein
Das Recht zur Tat leitet Huſtert

e Revolution Hochverrat ſei

tion O beizutreten Er betonie daß
beſchloſſen und ausgeführt habe
ſeiner Auffaſſung her daß di

noſſen aufgeklärt Der Oberreichsanwalt dringt in den Angeklagten mit

ans

z n v ren Die Schriftdes Oberſten Bauer habe ihn über die Tätigkeit Scheidemnanns und Ge

Er kehrte dann zurück und erfuhr von Oehl

Oehlſchläger fei t fefz unterfucht und ſtellt feſt

der energiſchen Frage ob er von der Brigade Ehrhardt Geld erhalten
habe
liege noch er andere Mittäter habe als Oehlſchläger
bach die Vertreter Scheidemanns und der Oberreichsanval

endet iſt
Hierauf wird der Angeklagte Oehlſchlä ger vernommen

ſtätigt im allgemeinen die Ausſagen Huſterts und erzählt den Hergang
der Tat Erſt auf Anraten ſeiner Tochter habe Scheidemann zweimal
hinter Huſtert hergeichoſſen Er ſelbſt Oehlſchläger habe etwa 15 Schritte

geſtanden und ſich daun die Menge gemniſcht Weitere Aus
Auf die Frage des Oberreichsanwalits erklärt erſagen verweigert er

den Gummiball von einem Ungarn erhalten

entfernt 3

zu haben den er in Budapeſt kennen gelernt habe und der ſich rühmte
mit ſolchem Gummiball ſchon manchen Juden beiſeite geſchafft zu haben
Er erklärt Scheidemann habe als kaiſerlicher Staatsſekretär den Kaiſer

Scheide
Schülern

geſftgverraten deſſeit Möbel
mann iſt kein Deutſcher

hlen und die Front untergraben

Der Vorſitzende ermahnt den Angeklagten zur Mäßigung und fordert
Auch Oehlſchläger erklärt i

daß ſie am Tage der Tat zunächſt die Abſicht hatten die Spritze zu ver
ufall habe ihnen Scheidemann in den Weg geführt

ihn auf mutig und ehrlich ſich auszuſprechen

brennen EinDa hahen ſie n aufs neue entſchloſſen das Attentat auszuführen Bei

Htadt Theater
Marig Stugrk

das Halliſche Stadttheater in ſeiner heutigen Form dieſes große
Schillerſche Trauerfriel in vorbildlicher Weiſe zu Gehör und Ge
ſicht bringt Da es keine nebenſächlichen Rollen in einem ſolchen
klaſſiſchen Drama gibt ſind die Charaktere die da lieben und
haſſen und ab und zugehen harte Prüfſteine für das Können
von Künſtlerinnen und Künſtlern Es gibt nur eine Eltſabeth
nur eine Maria Stuart Talbot Dudley und Mortimer und alle
die anderen guten ſchlechten und überſchwenglichen Menſchen ſind
von Schiller mit einer Meiſterſchaft charakteriſtert die nur Einer
wiedergeben kann der Künſtler Wenn man da befriedigt nach

Es iſt als ſelbſtverſtändlich anzuſehen daß eine Bühne wie

Hauſe geht wenn das Schickſal der unglücklichen Königin von
Schottland wieder in ſeiner vollen Tragik das Mirleid in uns
weckte das es verdient dann haben die Darſteller ihre nicht leichte
Aufgabe wohl und ganz erfüllt Und ſo wor es geſtern abend
Allen voran 4 die beiden Frauengeſtalten herrſchſüchtig

in der
Eliſabeth und Ellen Daub als Mariag Ein ausgeglichen Spiel
ohne ſtörenden Pathosüberſchwang klar und einfach Franz
Blietz als Leigeſter dieſer geſchmeidige Hofmann und Günſtling
Eliſabeths blieb manchmal etwas undeutlich was aber ſeinem
guten Geſamtſpiel keinen Abhruch tat Der alte Talbot und ſein
Gegenſtück der Feind Marias Wilhelm Cecil waren bei Robert
Förſter und Alfred Durra in bewährten Händen Fritz Henfels
Mortimer war eine ſtarke Leiſtung voll Eifer ünd Temperament
Nur ſeine Selbſtmordſzene litt an Regiefehlern die Situation iſt
unglücklich gewählt und könnte wohl wirkſamer und glaubhafter
inſzeniert werden Emanuel von Weber als Amias Paulet und
Halka Heller als Hanng dürfen nach dieſer guten Darſtellung
ebenſowenig vergeſſen werdan wie Albert ter als Aubeſpine
und Alfred Haller der ſeine Rolle als außerordentlicher Botſchat
ter von Frankreich ſehr glücklich anfaßte Auch Otto Tiedemänn
als Graf von Kent und be r r Sorrmann als Staotsdur gönnens rſekretär gaben gute Proben

Die Szenerie brachte nicht e wohl aber merkte man d
kundige Hand und die ernſte Auffaſſung an der ganzen fein dur
geatbelteten Darſtellung Störend wirkte nur das Publikum das
ſich nach der Perzweiflung Leiceſters zum Teil emvfahl und ſich
wahrſcheinlich klaſſiſch ſchlecht beleſen den atten All ſchentkte So
viel ich mich erinnere wird an manchen Bühnen dieſer lehte Akt

Der Beiſtter Kehren
t richteten an

den Angeklagten noch verſchiedene Fragen worauf ſeine Vernehmung be
wird die Verhandlung gegen 4 Uhr auf Dienstag vertagt

Er be

Er verneint dies und betont nochmals daß weder Anſtiftung vor

h

m

rzweiflung noch hobeitsvoll Paula Thetter als

ſitzer Fehrenbach fragt den Angeklagten wen Oehlſchläger als Deut
ſchen berrachte wenn er Scheidemann nicht als Deutſchen anſehe Der
Angeklagie erklärie Scheidemann habe Tauſende Deutſche ohne Erfolg
fallen laſſen darum ſei er kein Deutſcher

Frage aus welcher Schrift die Angeklagten das Urteil über ihn ent
nommen hätten Der Angeklagte Dehlſchläger erklärte mit erhobener
S Von 1914 bis 1917 warStimme Von ich im FeldeHiermit iſt die Vernehmung des Angeklagten beendet Als erſter Zeuge
wird dann der Kriminglkommiſſar Gropengießer aus Kaſſel ver
nommen der ſich über die Ermittungsmaßnahmen äußerte Bei der Ver
nehmung durch den Zeugen haben die beiden Täter entſchieden geleugnet
Der Zeuge erklärt daß Oehlſchläger bei der Tat ſelbſt mit einer Schuß
waffe bereit ſtand um Scheiesemann niederzuſchießen Als er fiel habe
er davon abgeſehen Heute behauptet Lehlſchläger keine Schußwafſe bei
ſich getragen zu haben Nach einer halbſtündigen Pauſe wird in die Ver
nehmung der Zeugen forigefahren und zwar folgt

die Vernehmung Scheidemanns
Bei der Verteidigung ſpricht Scheidemann die Eidesformel in religiöſer
Fafſung So wahr mir Gott helfe Er ſchildert dann den Spaziergang
bei dem Ueberfall Er ſpürte die Flüſſigkeit im Geſicht und hätte das
Gefühl einer beginnenden Bewußtloſigkeit Seine Tochter rief Vater
ſchieße Den zweiten Schuß will er kraſtlos abgegeben haben Nach
dem Erwachen fühlte er fich ſchwach und glaubie Starre in den Gliedern
zu empfinden Scheidemann behauptet der Täter habe wiederholt ge
ſprigt Der Angeklagte Huſtert bleibt bei ſeiner Ausſage daß er nur ein
mal geſpritzt habe Scheidemann behauptet weiter bei dem Attentat
wäre kein Menſch zugegen geweſen Er ſtellte weiter feſt daß er tat
ſächlich in krampfartigen Zuckungen und nicht in einer Ohnmacht lag
Oehlfchläger behauptet daß zahlreiche Menſchen zugegen warrn ſich aber
nicht zur Hilfeleiſtung bereit fanden Als nächſter Zeuge erſcheint die
Tochter Scheidemann s Sie beſtätigt die Ausſagen ihres Vaters
Der Gutachter Chemiker Dr Purulmann Kaſſel hat die

daß Blauſäure in
Er erklärt die Wirkung der Blauſäure und betont daß die Menge

der verwendeten Blauſäure nicht ausreichte um einen Menſchen in freier

mh

Luft zu töten Der Gerichtsarzt Dr Heinemann aus Kaſſel er
läutert die üblichen Vergiſftungsmethoben Der Mordverſuch mit Blgu

ſänre Dabe niche Tod oder eine ſchwere geſundheitliche Schädigung
Scheidemanns herbeiführen können Die friſche Luft habe die Wirkung
der Blaufäure gentildert Die Möglichkeit des Todes würe vorhanden
geſweſen wenn die Flüſſigkeit in ben Mund gelangt wäre

Rechtsanſvalt Dr Wearthaner der Vertreter Srheidemanns ver
müiet hinter dern Vei der Angellagten mit der Wirtſchafterin des
Jeugen die Einwirkung der Organiſation
er die Wirtſchaſterin Hanler ls Fengin faden laſſen welchem Antrag

w g 444 er ſasricht 2 14 9vie Verteidigung widerſpricht Schelbemann holt zu ſeiner Ausſage nach
daß er vor dem Anſchlag Kenntnis davon erhalten hatte daß ein Arbeiter
Brüdigam ihn warnen wollte Es iſt das verſelbe Brüdigam der
ſchon in Raihengauprozeß eine Rolle geſpielt hat Nachdem
Rechtsanwalt Dr Werthauer die Ladung weiterer Zeugen zurilsſtellt

Deutſcher Keichsfag
Berlin 5 Dezember Nach achttägiger Pauſe nahm das Reichs

parlament am Montag ſeine Arbeit wieder auf im Beiſein des neuen
Reichsinnenminiſters Oeſer Er brauchte aber fürs erſte nicht in Aktion
zu treten denn die zunächſt auf der Tagesordnung ſtehenden Jnterpella
tionen des Zentrums und der Deutſchnationalen gegen den Erlaß des
ſächſiſchen Kultus miniſteriums über die Teilnahme von Lehrern und

an religiöſen Feiertags handlungen bzw über den Schutz der
religiöſen Freiheit in Sachſen Thüringen und Braunſchweig wurden
noch nicht beantwortet Das ſoll erſt in der vorgeſchriebenen Friſt ge
ſchehen Ta dieſe Mitteilung auch bereits gegenüber anderen Jnterpella
tionen erfolgt iſt werden noch vor Veginn der Weihnachtspauſe unter
ſchiedliche Jnterpellationsdebatten in Szene gehen An zweiter Stelle

4 2 c h i
tatſächlich wegpelaſſen ein ſchlechtes Zeichen
geſchmack des Regiſſeurs als für den des Publikums

Hier war einmal eine einwandfreie Maria Stuart zu ſehen
wie es einem nicht oft vergönnt iſt Kky m

Das Herz der Frau
Marta GroſſeJuchs lieſt in der Literariſchen Geſellſchaft
Das war ein feiner ſtiller Abend der zur vollen Rundung

nur ein wenig mehr Formgefühl ein wenig mehr Achthaben auf
ie ſeeliſche Einwirkung brauchte Vortraggabende an ſich können

in der Form ſchon zu Kunſtwerken geſtaltet werden wenn in
weiſem Maße Steigerung waltet wenn nicht vor Beginn das
Programm erläutert und angeknüpfte Fäden vom Podium zum

Hörſaal durch vier Pauſen zerriſſen werden
Was Marta Groſſe n war werivoller als wie ſie es

ſprach Sie wird in weiten Kreiſen der Stillen im Lande ver
ehrt denen ſie nahe kam durch ihre beiden Bücher Wir Mädchen
und Wir Frauen Die voll ausgereiften Verſe und deren
brachte ſie auch in den Vortragsſtücken ein artig Sträußlein
ſind nicht Literatur es ſinv Dichtungen im beſten Sinne da
ſie große Gedanken und ein gutes Herz offenbaren Dichtungen
in edler geſchliffener Sprache Und darin kann Marta Groſſe
nicht achtſam genug ſein die Worte auf ihren Golbvgehalt zu
prüfen da ſie Dinge ſagt die oft behandelt ſind und die leicht im
Strom der Alltagsnichtigkeit ertrinken Von Mädchen ſprach ſie
deſſen Fühlen aufgeht wie weiße kühle Lilienknoſpe von Kind
fehnfucht vom Geliebten und ver die ihm die Augen und das
Lachen ſchenkte von Frauenxeife und der Bitternis des Scheide
wehes als Ponner ferner Schlachten dröhnte ſie ſprach von der
Frauenſeele die ſich hingibt an die Werdenden und ſang voll er
ſchütternder Jnnerlichkeit von der Gnade des Mutterwerdens

Sieben Kronen irug mir das herzliche Leben Ein Ge
undbrunnen iſt ſie aus dem deutſches Frauenfühlen Rolnheit

und Geneſung ſchöpft b
a

ha r
n Auguſt Hermann Fränckes en Zeichund reihiſtoriſchen Stiftungen innungen Akte lde die Zeugnis ablegten vom en dines

jungen Künſtlers der mit den Problemen der neuzeitlichen Kunſt
geſtaltung ringt der in Farb ung und figürlicher Darſtellung
eigene Ziele zu erreichen trachtet Kunſtfreunde ſeien auf das
Schaffen des begabten halliſchen Malers hingewieſen e

e

ſeratelker Der Halliſche Kunſtmalex Ewald Manz
Beſichtigung ſeiner Werke eingeladen die t on tag

nem Atelter ausſtelltze Jn drei Räumen de

Herr Scheidemann

Aus dieſem Grunde will

ſowohl für den Kunſt

Sturmgeſellen unterbrochen

T

wurde am Montag der ſechſte Nachtrag zum Reilchshaus
halt Erhöhung der Beamtenbezüge
debattelos in drei Leſungen angenommen der ſiebente Nachtrag der
einen Anleihebedarf von nicht weniger als 844 Milliarden
offenbart aber dem Haushaltsausſchuß überwieſen An den Rechtsaus
chuß wanderte der Entwurf über die Erhaltung der Kriegergräber an
en Bildungsausſchuß die Novelle zum Lichtſpielgeſetz Dann ſtieg derReichstag in eine eigene Angelegenheit hinein vle ortberatung

der h e und zwar beim AbſchnittRedeordnung Sie iſt im Ausſchuß erheblich verbeſſert worden Die
Rededauer z B ſoll Dreiviertelſtunden nicht überſchreiten und nur t
beſtimmte Beratungen eine Verlängerung erfahren Natürlich waren die
kommuniſtiſchen Schwätzer damit nicht einverſtanden Ebenſowenig mit
der gerade durch ihr rüpelhaftes Betragen herausgeforderten Neuregelung
der Sitzungsdiſziplin Wortentziehung Ausſchluß auf 20 Tage auch von
den Ausſchußſihungen Das erſcheint den linksradikalen Störenfrieden
als parlamentariſche Selbſtentmannung Eine nette Vorſtellung von
Mannheit Und daß mit dem Sitzungsausſchluß die Diäten ver
loren gehen könnten das verdroß die e oskaus r Für
ſie ſprach beſonders heftig Abg Höllein der die kommuniſtiſche

r bementsgarde als arme See hin zuſtellen launig genug war

e daß es z B in V d trüſſeler Parlament ſich oft Szenen ereigneten gegen die die Vorgänge
im Deutſchen Reichstage nur wie das Säuſeln eines Zephirs erſchienen
Herr ſog war beſonders empört über die Abſicht den von der Sitzung
aus geſchloſſenen Abgeordneten auch die Diäten zu entziehen Hier wurde
ſein kapitaliſtiſches Herz gebrochen Mit gleicher Wut zog er auch gegen
den früheren preußiſchen Miniſter Dominicus zu Felde der

Monatsdiäten in Höhe von 77 000 M
für Reichstagsabgeordnete zu hoch gefunden hatte Den Standpunkt
varlamentariſcher Würde vertrat demgegenüber eindrucksvoll Abg Dr
Kahl D Vpt fortwährend von lärmenden Zwiſchenrufen der linken

Mit Recht machte er geltend daß dem
eichsparlament die deutſche Würde in die Hand gegeben ſei Natürlich

e es Ordnungsrufe nach links ſchließlich verzichtete der Präſident
rauf von der Wirkungsloſigkeit überzeugt Abg Schmidt Soz

emnpfahl einen Milderungsantrag durch Zulaſſung einer entſchuldigenden
5 Erklärung während Abg Kopſch Dem die Verantwortung der KomJm weiteren Verlauf der Vernehmung ſtellte Scheidemann die smuniſten für die Entwürdigung des Parkaments feſtnagelte Die Ab
ſtimmungen wurden zunächſt ausgeſetzt Sie ergaben ſchließlich im weſent
lichen die Aufrechterhaltung der Ausſchußbeſchlüſſe Bei det Redezeit gab
man allerdings etwas zu und erweiterte ſie auf eine Sinnde Die Be
ſtimmungen über den Ausſchluß von Abgeordneten antthen durchaus auf
rechterhalten Die Errichtung einer beſonderen Pirlamnentswache wurde
abgelehnt Damit war die erſte Leſung der Geſchäftserbuung des Reichs
tages erledigt eine zweite wird ſpäter ſtattfinden Am Dienstag wird
der ſiebente Nachtragsetat behandelt werden

Die neue Teuerungsg tion

Beamte und Staatsarbeiter verlangen über
100 Prozent

Berlin 4 Dezember Am geſtrigen Montag ſind die Spitzen
organiſationen der Gewerkſchaften zuſammengetreten um über

eine neue Teuerungsäktion der Beamten und Arbeiter zu ver

n

handeln Bei den Beſprechungen wurde darauf hingewieſen daß
die letzte Erhöhung für die Beamten nicht einen Ausgleich gebracht
habe der der Teuerung entſpreche Jnfolgedeſſen ſoll verſucht
werden bei den kommenden Verhandlungen mit der Regierung
dahin zu wirkn daß außer der Erhöhung für den Dezember auch

ein Ausgleich für den vergangenen Monat getroffen wird Die
Spritze

der alendem Gumutiball enthalten
wachſen der Jndexziffer eine mehr als 100 proz Erhöhung aller

Gewerkſchaften werden von der Regierung entſprechend dem An

Gehälter verlangen
an et

n cm mS c
Regelmässige Verbindung

S Lon Bremen über Southampton Cherbourg nach New Vork
S durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NACRSTE ABFABRTM M
America 29 Nov 3 Jan 7 FebrPresident Roosevelt 30 Nov 6 ſan 14 Febr
President Harding 9 Dez 17 Jan 28 Febr
George Washington 13 Dez 21 Febr 28 März
Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später

Verlangen Ste Prospeßte und Sogellisten Nr 20
rm h h

UNrED STATES II
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General Verirei u ng Norddeutscher Llioyd Bremen

e

Altmagdeburgiſche Muſikgeſchichte 3 ein Vortrag zum Gegen
ſtand den Dr Vernhard Engelke Schüler Hugo Riewanns am
Dienstag den 5 Dezember abends 854 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität als zweite dieswinterliche Veranſtal
tung der Ortsgruppe Halle der Deutſchen Muſikgeſellſchaft halten
wird Die Ausführungen des verdienten Erforſchers der muſika
liſchen Vergangenheit unſerer Provinzialhauptſtadt werden Bei
5 der Tonfetzer Martin Agrikola Gallus Dreßler Fr Weißen
ee uſw durch ein Streichquintett vorgetragen ergänzen Von
Nichtmitaliedern werden zur Koſtendeckung je 10 Mark am Saal
eingang erhohen

100 Millionen Mark für 150 Bilder erzielte Rud Bangel in
Frankfurt a M bei der Verſteigerung von Gemälden moderner
Meiſter u a aus dem künſtleriſchen und privaten Nachlaß von
Prof Eugen Bracht Den höchſten vie Max Lieber
manns Spinnerinnen 1830 mit 10 Millionen W Trübners
Roſenhecke wurde für 7,2 Millionen deſſen Kloſtergang in See
er für 5,6 Millionen zugeſchlagen Hans Thoma o u
1875 für 4,8 Millionen H el Schafherde 1899 für

4,6 Millionen Ad Schreyer zwei Wallachiſche Pferdeſzenen 1862für 3,2 Millionen Hugo Kauffmann Kegelbahn 1872 für 2,7
Millionen 2 Millionen erzielten Robert leich Heuernte
Ad v n Kiecheninneres h F v Defregger AlterBauer Ch Kröner Sauhatz 1888 F v Defregger Mädchen
köpfchen kam auf 1,5 Millionen Hans v Marées Alter
auf 1,4 Millionen Eugen Bracht Oſterſtimmung auf 1,3 Millionen
Hugo Kauffmann Jägerlatein auf 1,1 Millionen uſw

Die SteinachTheorie vor den Pariſer Chirurgen Nach
dem man zuerſt dem ruſſiſchen Profeſſor Voronoff der
Pit einigen Jahren nach den Steinachſchen Methoden an
Tieren und Menſchen Drüſenüberpflanzungen zwecks Alters
bekämpfung vorgenommen hat auf dem diesjährigen Pariſer
Chirurgen Kongreß die Redeerlaubnis für einen Vortrag ent
zogen hatte eine Angelegenheit die in Fachkreiſen uw
geheures Aufſehen erragte da der begründete Verdacht vorlag daß die n Chirurgen dem Gelehrten die
Publikation ſeiner Forſchungen unmöglich machten nur weil
es ſich um eine von einer deutſchen e ausgehenden
Errungenſchaft handelt iſt er nun im Laboratoriunr
für experimentelle Chirurgie des e r zu Worte
gekommen Den Erfolg des Portrages bed
ſtration eines engliſchän Patienten Voronoffs deſſen Aus
ſehen vor der Operation im Film wiedergegeben wurde

elgien viel freier zuginge und daß dort im

ann
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Zum St Rklastag
Ein Geſchichtchen von Dr Walafried Strabo Halle

Rachdruck verboten
Walafried ſprang ftüh vom Lager auf

es gäbe in Halle einen fröhlichen Menſchen
machte er ſich auf den Weg

n der Wiagdeburger Straße traf er in aller Herrgottsfrühe
einen alten Herrn Er kannte ihn und auch feine treue Gattin

von früher her als ſo recht lebensluſtige Menſchen
Warum ſo mißmutig ſchon in aller Frühe redete ihn Wala

fried an Wer kann da fröhlich ſein, murrte der Alte und ſeine
Stirn umwölkte ſich wenn s einem ſo geht 43 Jahre bin ich

nun ſchon im Betriebe habe mit meiner Frau geſpart und zurück
gelegt wir haben es uns am Munde abgedarbt und uns ein

geſcheänkt Jeder Morgen ruft mir s nun aufs neue zu daß
man heute mit 1600 Mark Zinſen von ben erarbeiteten 40 000
nicht leben kann Jetzt fange ich ſtatt mich der wohlverdienten
Ruhe zu freuen richtig in meinen alten Tagen wieder von vorn

an zu arbeiten Jaja das Schickſal iſt unfreundlich
Langſam ging der Alte weiter und ſenkte ſein graues Haupt

Hoi Horl Auf das Bankhaus los kam eine dürre lange
Geſtalt die Steinſtraße herab Mit geſenktem Kopfe die dickte
Altenmappe in der Hand ſtürmte er geradeswegs auf Walagfried
zu ohne daß dieſer ausweichen konnte

Das iſt geweß ein fröhlicher Menſh, dachte Walafried denn
der geht ſchneller als all die verdrießlichen Menſchen um mich
herum Bums rannte er ſchon mit ihm zuſammen und der
Kneifer fiel in tauſend Stücke

Bei Gott rief Walafried Du biſt s ja Waldemar Du
ſcheinſt mir ein recht fröhlicher Fröhlich Fröhlich rief
der Vürre und ſuchte ſeine Scherben zuſammen Wer iſt heute
fröhlich Na du mußt doch fröhlich ſein Du haſt doch die
ſchwerreiche Annemargret geheiratet Ein Aktienpaket
habe ich geheiratet Walafried Und nun laß mich weiter ich
muß

Zwei rotgeränderte übermüdete Augen blinzelten Walafried
an Ein Altienpatet Was iſt denn das Das iſt na
das ſind eben Menſch Menſch Menſch weißt du dar ich
Denke dir 22 Milliarden Wertpapiere ausländiſche und deutſche

Oh Puh Aber das iſt doch recht luſtig ſo etwas Luſtig
NRa ich danke Werßt du denn daß meine 2 Milliarden öſter

reichiſche Kronen die ich mit 3,25 vor dem Deviſengeſetz ein
gekauft habe geſtern 10,5 ſtanden und heute ſchon wieder auf
9,5 gefallen ſind Gefallen Menſch Daß Gottfried Lindner
ſteigen müſſen und die Riebeckſcehen Monanattien ſchon 17 690
ſtehen und daß die jungen Dresdener Nun hör aber
auf rief Walafried Wer ſoll denn das alles im Kopfe be
halten Jch Wer ſonſt Jch ſage dir Mein Kopf Die
ganze Nacht hase ich gerechnet und gezählt Jch hätte jetzt können
ruſſiſcher Milltardär ſein Hörſt da Ruſſiſcher Milliardär
Wenn eben das Dev ſengeſetz nicht eher gekommen wäre als meine
paar Tonnen Zarenzubel s iſt ein rechtes Hundeleben

Ja ich dente wer ſo viel Geld hat der iſt fröhlich Du
biſt ein Narr Laß mich vorbei Mit ſolchen unmodernen Men
ſchen wie mit dir kann ich mich nicht untergalten Jede Minute
koſtet Geld Geld Geld Walafried Jadochl Aber deine
Fröhlichkeit von früher Jch will ja gar keine Fröh
lichkeit Geld Golb will ich

Weiter haſtete der Dürrze bog um die nächſte Ecke und war
bald in der Bank verſchwunden

Grüß Gott Fräulern Gertraude Haben Sie s gut Wala
fried traf eine ihm bekannte Lehrerin Sie mochte über
dreißig ſein Eine Geſtalt wie eine Germanig Blond und blau
äugig Und doch ſah ſie unzufrieden aus

Nein ich hab s nicht gur Das Leben geht mir nicht nach
Wunſch Nicht Aber Sie ſind doch feſt angeſtellt Jſt
auch das Einkommen nicht ſehr hoch ſo haben Sie doch ſchöne
Ferien die Penſionsberechtigung Will ich alles nicht
haben Was denn ſonſt Jch will heiraten
Heiraten Jſt denn das Jhr ganzer Kummer Aller

dings Ja aber warum denn Deswegen können Sie doch
fröhlich ſein RNein ich mag nicht Alle Tage mit fremden
Kindern mich herumplagen Da ſchätze ich mir den Hausfrauen
beruf im eigenen Heim Einen Gatten will ich haben für den ich
ſorgen kann an dem ich Halt habe Und wenn er meinetwegen
auch jünger iſt als ich Jch will heirgten Heiraten iſt mir das
höchſte Glück

Hm Walafried dachte nach Ja aber es hindert Sie ſchließ
lich doch niemand Allerdings das muß ich noch hinzufügen

t W

Nu Liebegpfaden
Ein heiterer Roman von Maria Recht

Amerikaniſches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als er auf den Hausflur trat verhörte Fra Neiſewitz

ſchon das Dienſtmädchen
Waren Sie in meinen Zimmern
Jawohl gnädige Frau
Was taten Sie um dieſe Zeit
Jch wollte ſehen ob die gnädige Frau noch a echten
Sie wußten doch daß ich ausgegangen war
Jch habe die gnädige Frau vor einer Viertelſtunde kommen

hören und wartete darauf daß nach mir geklingelt würde damit
3 beim Auskleiden behilflich ſei Als aber alles ſtill blieb ging
ich und ſah nach

Was hörten Sie vor einer Viertelſtunde
Jch hörte gnädige Frau hereinkommen
Sie ſehen doch daß ich erſt jetzt komme
lvd hörte Türen gehen und hörte es

er Dame wandte ſich an ihren Sohn Hatteſt du Freunde

e rHörteſt du au eräuſche die nicht zu exklären ſindDer Henviette lief es eiskalt über wen len R Weweten iſt
doch etwas e und wenn die gnädige Frau es nicht

aren und der Herr Aſſeſſor haben es nicht gehört dann muß es
er nicht richtig ſein rüben bei Vergmanns im Keller polterte
s i dritte und meine Freundin Auguſte

rau von Reiſewitz gebot ihr davon zu ſchweigen und fragteb e Schritte oben gehört habe zu ſhweig ſragt

Das gerade nicht Aber wer ſtehlen iommißſtiefeln 9 nes winn gedt nicht auſ
Stehlen
Frau v Reiſewitz blickte entſetzt

rlich auf Henriette das Mädchen
nädige Frau

Dieſe äußberte ſie fünde die ganzend fühle ſ8 auf einmal ſehr c Ah c u
a hen e e e ine e e henu e zach oben gehen und zuſeheſt ob er a felt es eete
Da wurde ſein Schrecken nicht geringer wie der hie geweſen

ar Und er wurde beredt in ſeiner Rot Er bete unmöglich gerade in der belkeclchen v k

54

auf Rudi der Aſſeſſor är
angſterfüllt wieder auf die

Jhn hatte geträumt
Jhn zu ſuchen

Dienstag den 5 Dezember 1022

ſagte ſie langſam und ſchaute in die Ferne wie auf ein Wandbild
rein Mann muß es ſein mit Lodenkopf Schillerkragen und Sannt
jacke Eher bin ich nicht fröhlich Langfam ſuchte ſie ihren Weg

Hm ſagte Walafrieh uns ging korfſchüttelnd weiter Alſo
auch Gertraude nicht frahlich

Aber er gab den Mut nicht auf Er iam zu den Geſchäfts
leuten Der Lederhändler meinte verdrießlich er verdiene
mehr wenn überhaupt niemang erwes kaufe und beim Bäcker
war das Brot auf Marken ausverlouft Die Fleiſchersfrau klagte
daß niemand mehr Fleiſch kaufen könne und ſig ſchon ein Penſtongat
für Ausländer nevenbei aufmachen müſſe damit berhaupt ihre
Fleiſcherei aufrechterhalten könne

Nirgends wohin Walafried kam Fr
dem ſonſt ſo lebensfrohen Hallenfer der
Brummbäſſe

Aber hinter Moſtecl am Riebeckplatze
haftig der Weihnachtsmann

4wie ſehen Sie aus

i en e u
Himmel voll un

ſtand da nicht leb
ilm Gottes will

Jn abgetragenes Gewand eingest
m

Atit Bätſelecke
un Bach Rufgabe

Feierſtunden ein Hämmern und Kleiſtern los ein Baſteln und
Schneiden daß es ſeine Art hat

Er ſoll auch fröhlich werden Er ſoll lachen Deutſchlands
Jugend ſoll wieder fröhlich werden Nun gerade Aber beim
Jch anfangen

Die Ueſteltnüpferin
Die vielfach erhobene Klage daß die Berliner Theare

direktoren Stücke deutſcher Verfaſſer ungern aufführten und aus
ländiſche Bühnenſtücke bevorzugten iſt einmal in ihrer Allgemein
heit ungerecht und dann würde der darin liegende Vorwurf das
Puhlikum mehr treffen als die Bühnenleiter Tadelt man aber
die Seichtigkeit und Frivolität des fremden Theaterſchrifttums ſo
gibt es auch innerhalb unſerer enger gerückten Grenzpfähle eine
Stügevroduktion die es mit der ausländiſchen darin e

in Man hat gerade wieder ein Exempel von Beiſpié
J v an Tie Aeußerung eines Anwalts iſt bekannt der gefragt wird obKopf eingezogen den Arm müde auf den Kopf geſtünt an er fein Klient einen beſtimmten Streitpunkt eidlich erhärten könn

da und wartete Sine St e benn nicht wenigſtens fröhlich Die Antwort lautet Den Eid möchte ich ſehen den mein Klient
Ernſthaft ſchüttelte er den Kopf Ja worauf warten Sie d i h wort Sie läßt mannigfache Abwandlungen zu

r M t S reden i l S hKeine Antwort reden Sie doch wäre es z B möglich zu ſageſi Die UnterhaltungDumpf grollte ſeine Stimme Weihnachtens Ende h leh 7 i nent gre t g tmme W ein We wö ich ſehen die ich mit meiner Tiſchdame nicht führenNicht doch alter HGraubart Warum denn Weil alles a di R linori W z e Kuruer iſt Weil die Schulmappen die Fellpferde die Die Berlinerin war niemals prüde die aus der Kurteuer 1 Je l u n ppe S p r am mgegend ſchon gar nicht und heutzutage würde manbücher Punpen und Puppenſtuben Taufende koſten tlich machen wollte man ſo tun als ſetze man bei einer

dine Na S M c t L rKeine Antwort d P m S re v Dame alte gibt es im Weſten überhaupt nichtDort drüben iſt die Bahn Mann Solchen trübſinni zen was wie Prüderie voraus Und doch das neueſte Theaterſtück
Weihnachtsmann könnten die griesgrämigen Hallenſer gerade n derart daß man ſeinen Jnhalt ſelbſt beim Fünf Uhr Tee et vo

Honr h lonunint S za do 5 Meoi 77 wäh 4 J 7 tgebrauchen Aber ſchleunigſt Entw en f öh liche Weis dei Rumpelmayer nicht ohne Bedenken in weiblicher Geſellſchaft
nachten oder wir ſpielen ſelPſt den NRiklas n er rn würde Jch habe nicht etwa Luſt das hier zu tun und

u alafried war ordenrli boſe je worden Jſt auch zu vert T ige mich mit der Angabe des Titels Di Reftelknü ferin
ſtehen wenn ſelbſt dieſer fröhlichſte ailer Geſellen den Kopf hängen h re e pert t Es mag meinen Leſern die mit dem Volksaberglauben Beſcheid

Gegen Abend kam Walafried heim So griesgrämig hatte er
ſich die ſchöne Salzſtadt an der Saale doch nicht vorgeſtellt Keinen
einzigen fröhlichen Menſchen in ganz Halle Wieviel Kummer
Leid ſeceliſcher Druck allein in dieſer ſonſt ſo fröhlichen Muſen
ſtadt Er reckte ſich und tat lange Schritte ins dämmerige Zimmer

Herein Schüchtern hatte es angeklopft Da kam er auch
ſchon angeſprungen Paulematz ſein kleiner blonder Neffe den
er ſehr lieb hatte Denn Walafried war ein richtiger guter Onkel
Onkel du mußt ſofort mitkommen Mutter ſagt heute abend

kommt der Niklas zu uns und wirft Aepfel und Nüſſe herein und
noch was Feines was ich aber noch nicht weiß und du mußt da
ſein Niklas Niklas Der hat ſich auf die Bahn geſetzt
dachte Walafried Doch ſchnell beſann er ſich

So Jch muß da ſein ſagte er dann Ra da komm mal
ſchnell Er ſteckte ſich ſein Pfeifchen an und ſtapfte mit dem
Kleinen an dor Hand hinaus in e Dunkelheit Vor dem Hauſe
blieb er ſtehen und Klein Paulchen ſtürmte ſchon voran

Ein paar Kanonenſtiefel ſtanden in der Küche bereit Puh
wie bärbe ßig kam ſich Walafried vor und doch wie luſtig hatte
man ihm das Geſicht mit roter und ſchwarzer Farbe angepinſelt
Und die weiße Watteperücde ſah auch recht komiſch aus Dann
klingelte er an der Tür und alle holten den Niklas herein

Klein Paulchen konnte ſein Sprüchlein gut und bald kollerten
die Nüſſe und Aepfel im Zimmer umher daß es eine Luſt war

Als Walafried ſich wieder abgeſchminkt hatte mußte ihm das
Büblein alles erzählen wie es war und ſeine Augen ſtrahlten
über vor Fröhlichkeit und Lebensfreude All das griesgrämige
Halle war vergeſſen Heimlich zog in Walafrieds Herz die Er
innerung an ſchöne Juzendfröhlichkeit Er nahm den Knaben
auf ſeine Knie und ſcherzte mit ihm ließ ihn auf dem Rücken
Pferdchen reiten und ſpielte mit ihm auf dem Fußboden umher
Der Junge klatſchte vor Freude in die Hände und konnte ſich gar
nicht ſatt genug lachen wenn ihm der Onkel eine ſchöne Ge
ſchichte nach der anderen erzählte

Da ſchwang ihn Walafried plötzlich in überſtrömendem Glücks
g hl auf die Schulter und ließ ihn in den großen Spiegel ſchauen
Jetzt erblickte ihn Walafried

Da ſah Walafried ihn leibhaftig vor ſich den fröhlichen
Mann den er am Morgen ſuchte ſich ſelbſt

Jch vin fröhlich rief er aus hob den Buben herunter und
küßte ihn auf den Mund Jch bin gan z fröhlich Und wenn
ich der einzige in ganz Halle ſein ſo Lange ſchaute er dann
dem Buben ins Auge ſtellte ihn dann mit beiden Beinchen auf
den Tiſch und meinte mehr zu ſich als zum Knaben Selbſt der
Weihnachtsmann will verdrießlich werden Fort mit dieſem alten
Griesgram Junge komm ich will dein Niklas ſein

Und ſeit jenem Tage geht im Zimmer Walafrieds in ſeinen

eine Sekunde allein laſſen könne Und als er ſich ſchließlich nich
wehr anders zu helfen wußte ſagte er nun ſei es ihm auch al
hobe er etwas gehört aber es ſei nicht oben geweſen ſonderr
unten Und wie er merkte daß er im Begriff war die ſchönſter
Dumml eiten zu reden brach er ab und bot de Mutter den Arm
um ſie die Freppe inaufzuführen

Zitternd folgte ihnen die Henrieite
Auf dem Treppenabſatz ließ Rudi die beiden ſtehen und ſprang

eilig noch einmal zurück weil er ſag ſeinen Kneifer holen müßte
für die Nachforſchungen im Oberſtod
Und er lief zu Marianne und gab ihr den Hausſchlüſſel und

riet ihr zu gehen ſobald er mit der Mutter oben wäre Er käme
och bei jhr vorbei und ſie ſollte ihre Fenſter erleuchtenr r daß ſie glücklich e ekomwen ſei Und morgen

um fünf Uhr würde er ſie wieder im Schloßrark erwarten
Er küßte die Geliebte herzlich zum Abſchied Kein Wunderdaß er darüber den Klemmer vergaß

Frau v Reiſewitz ſuchte zuerſt nach der Taſchenuhr des ver
ſtorbenen Gemahls die auf ihrem Schreibtiſch zu ſtehen pflegte

Gottlob der Dieb hatte ſie überſehen
Auch das Schreihtiſchſchloß war a e und die Sparkaſſen

bücher fehlten nicht Darauf ſah ſie nach dem Käſtchen mit dem
Bargeld Auch dieſes war vorhanden

Was hatte denn der Menſch eigentlich gewollt
Während ſie die goldenen Orden des Gatten sählte kreiſchte

die Henriette vlöslich laut auf Und die gnädige Frau klammerte
ſich an den Sohn

Die Haustür ſchrie das Mädchen Und alle drei lauſchten
mit gleicher Spannung

Das Geräuſch war nicht zu verkennen
den Angeln

Und dabei hatte man ſie ſoeben erſt geſchloſſen
Zuerſt kam die Henriette wieder zu ſich Sie lief ans Fenſter

und erwiſchte bei de Mondlichte mit einen Auge noch ein letztes
Zipfelchen von dem weißen Kleide Mariannes die ſoeben aus der

Die Tür drehte ſich in

Gartenpforte huſchte Und ſie kreiſchte von neuem auf n ellender als zuvor und ſchrie Gott ſteh mir bei Ein Bau o er
ein Geſrenſt

Vergeblich hatte Frau v Reiſewitz nach ihrer Heimkehr zu er
gründen geucht was die aufleuchtenden Flammen i Obergeder Villa zu bedeuten hatten in der J r hatte ihre o
vor Einbrechern nicht bannen ln Duüt re man abetmals eine Tür ſich drehen und dar Wiap gen i die
ſchimmer ein Geſpenſt durch die Gartenpforte

Der Aſſeſſor trat ans Fenſter und ſwitzta dan Mund als wenn
er Luſt zum Pfeifen hätte Je r ſeing in Smatt e etallergrökten rorke e tn u ſehen nve v

Stämme und Raſſen verſchmolzen aber doch ſo

wiſſen oder ſich zufällig noch eines Reichsgerichtsurteils erinnern
in dem die abergläubiſche Sitte des Reſtelknüpfens erwähnt wurde
überlaſſen bleiben ſich danach den Gang der Handlung ſelbſt zu
konſtruieren Die dazu erforderliche Phantaſie iſt nicht groß und
um den Dialog mit ſolchen Scherzen und Witzen zu beleben wie
es der Autor getan hat braucht man nur Gaſt an einem nicht
wählerxiſchen Stammtiſch zu ſein Die Berliner Kritik die doch ge
wiß abgehärtet iſt lehnte das Stück denn auch ab was natürlich
nicht hindern wird daß es volle Häuſer macht Jm Gegentetil
es gibt genug Liebhaber für derlei Kreſzenz und ganz zweifels
ohne werden Rußland der Balkan und der ferne Oſten ſoweit ſie
in Berlin vertreten ſind und das iſt in hohem Maße der Fall
ſich dieſes deutſche Luſtſpiel anſchauen Aber gerade mit dem
Deutſchtum iſt das ſo eine Sache denn natürlich iſt der Verfaſſer
der urſprünglich das Pſeudonym eines chileniſchen Arztes wählte
Herr Lothar kein Deutſcher ſondern wie jedermann der hier ein
bißchen was iſt von jenſeit der Grenze ein Budapeſter Vielleicht
liebte er deshalb das Paprizierte Ungarn hat Berlin überhaupt
eine ganze Anzahl Schriftſteller und Bühnenkünſtler geſchenkt ohne
daß wir uns revanchieren konnten Es gibt einen ſehr ſtarken
ug nach dem Weſten doch keinen ückzug nach dem
ſten jedenfalls keinen der über Berlin hinausführt Das

literariſche Berlin iſt in bohem Grade mit Ausländern meiſtens
Angehörigen der ehemaligen Donaumonarchie durchfetzt Die
meiſten natürlich echt Schwartz Gelbe aber doch auch viele Ungarn
darunter ſo ſind bekanntlich Kadelburg der Luſtſpieldichter und
Barnay der freilich Berlin den Rücken gekehrt hat in Budapeit

eboren Und für dieſen Zuwachs ſind wir der ungariſchen Haupt
tadt aufrichtig dankbar ſonſt aber Berlin iſt immer eine
Kolonialſtadt geweſen in der ſich die verſchiedenſt en

do der ein
heimiſche Schlag die Oberhand behielt durchſchlug Jetzt iſt es
in noch höherem Maße zu einem Schmelztiegel der Menſchen ge
worden aber es will mir fraglich erſcheinen ob das was dabei
herauskommen wird noch mit dem rlin von ehedem dem Ur
berliner die geringſte Aehnlichkeit aufweiſen wird Jch habe die
Empfindung als würde man draußen im Lande das von mir be
fürchtete Ausſterben des echten Berliners mit kühler Gelaſſenhett
hinnehmen und ich denke gar nicht daran eine Träne des Mitleids für ihn zu erbetteln aber meine Meinung will ich doch
ſagen Es iſt ſchade um ihn er war beſſer als ſein Ruf Doch
wozu ſchon jetzt ein Leichenſermon Vielleicht erholt ſich der Pa
tient trotz der Bakterien die in ſeinem Blute kreiſen und der
exotiſchen Paraſiten die ſeine Kräfte verzehren Er hat ſchon
ähnliche Leiden überſtanden allerdings die hat kein chileniſcher
Arzt ſondern ein deutſcher Chirurg mit den berühmten Kitteln
der Chirurgie geheilt

Frau v Reiſewitz verlangte nach der Polizei Henriette ſollte
ſofort gehen Aber die hatte Angſt Da erbot ſich Rudi Doch
wollte die Mutter ihn nicht von ſich laſſen

Denn ſie hatte doch nun ſelbſt gehört und gefeben daß es im
Hauſe nicht richtig war Man wußte wohl daß jemand fartge
gangen aber man konnte nicht ſicher ſein ob niemand mehr da
war Die Stille der Nacht war ſchrecklich Was man nicht ſah
mußte man fühlen Den Verbrecher der auf Strümpfen durch die
zimmer ſchlich das Auge das unter den Möbeln r dasrin 37 den Schlüſſeilöchern lauerte Es war gräßlich grau
tg lahmend

Es ging auch nicht an daß der Sohn ſich jetzt in Ge
mächer zurückzog und die Henriette ihre Kammer aufſuchte Sie
mußten beiſammen bleiben daß einer da war zum Schutze des an
deren Der Aſſeſſor ſollte im Eßzimmer übernachten und das
Mädchen im Ankleideraum So blieh die Dame in der Mitte

Aber auch Ebzimmer haben Türen und auch Herren können
auf Strümpfen gehen Durch h kann man hinaus
klettern ohne daß ſie knarren Eiſengitter kann man n
ohne ſie aufzuſchließen

nd Liebe überwindet alles
Marianne hatte nicht nur ihr Zimmer erle t zum Sdaß ſie glücklich heimgekommen ſei ſie wartete ſche auf den Ge

liehten daß er ihr einen Gutenachigruß winkte
Sie wartete war lange aber ſie wartete nicht vergeblich
Am nächſten Moegen kam Frau v Reſſewitz auf ihre Abſicht

urück die Vorkommniſſe des geſtrigen zur
ringen

Rudi ſprach ſich entſchieden dagegen ausEr habe alle Winlet durchſtöbert ohne etwas r
zu finden Und wenn man keinen Schaden erlitten habe könne
man keinen melden Wozn die Beamten bemühen während wan
ſaß feſtgeſtellt hat daß nichts in Unordnung ſei und daß nichts
ehle Findeſt du es in Ordnung de Leute an unſererdaun unten ſagte ſie bat der e

Schlüſſel Was hatte er hier zu ſuchen
Mit Beſtimmtheit können wi behauptenr

unſerem Flur war, entgegnete Rudi nnicht beobachtet Wenn ader ſemna vi n

ſo t o Tiee er e ſich im in dere r er eine
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die neue Vörſenhauſſe a e e e e Hallische Börsen Kurse vom 5 Dezember
örf z 1000 y e e ſie W erje Woche fängt gut an konnte man an der geſtrigen Börſe Altionären im Verh von 421 Zum glei Sehr r i 7ger Die Kurstafeln der Makler waren mit Pluszeichen über Ah e Gebet n S per gtaats und Stadt Anieihen Weis Brt Aul v

Kursſtelgerungen von 2000 9000 Projent Waren dig Regel e le dir ben den dere beſch u Rett vergeben
öhten ihren Kurs ſogar um 17000 Prosent gleiche gilt von den ber ſtehen ull 3 Anh ditaatAeibe v Ilffen erho deren Umwandlung in Stammaktien beſchloſſen wurde und au vom Zt Pr Solsräit

z

s

Deutſche di Hall Theater Apleihe v I888Buderus zogen um 7500 Prozent auf 16 000 Prozent an Die Konſortium eine Zuzahlung von 4 Proz zu leiſten iſt ſowie von den u P md
Kauflu tte die weiteſten Kreiſe ergriffen Man ſuchte um neuen 8 Millionen Mark Vorzugsaktien die an Konſortium zu 108 v ds Anleihen indusirieiter
jeden Preis ein Papier zu erlangen Die glücklichen Beſitzer von e begeben werden 25 m ſind ſofort e sguten Papieren gaben jedoch ſelten etwas her denn man hatte im ſchaffenen Vorzugsaktien ſind 8 Froz ausgeſtattet und erhalten S e er S uesellscnatten

i wieder die r jedes Prozent der über 12 hinausgehenden StammdividendenVerlaufe der ſeit Oktober andauernden Hauſſe immer r ine Zaſanbre on S Proz lis pur Kohhſegrene e Pro e rer r oErfahrung gemacht daß man ſchlecht dabei ehe r Pfandbriefe Klang n auman verkauft hatte ſelbſt wenn man einen ganz erheblichen Kurs rn m h r egewinn eingeſtrichen hatte Man war dann ſtets vor die Alter Schraplauer KalkA G n h ä2 e 0 0native geſtellt Markguthaben zu haben oder andere Papiere zu J Fab landw 2003 F Zimmernerwerben und entſchied ſich dann faſt immer für das letztere Dieſe Auf eine alte zwei nene Aktien zu 160 Proz e r 3
waren aber im ſelben Verbältni geſteigert wie die Papiere die Jm Hotel Stadt Hamburg fand heute eine außerordentliche Senerol yp Anl v 1006
man eben veräußert hatte ſo daß man auch die alten hätte be perſammlnng der Ge 55 ſtatt die über eine apitaiseröhung um e R I r un
halten können Auf dieſe Art hatte man ſeine Erfahrungen ge 6,4 Millionen Mark Beſchluß zu faſſen hatte Es vertraten 11 Aktionäre m Bank Aktienſammelt Jm Einklang hiermit ſteht die Beurteilung unſerer 1707 000 Mark Aktienkapital Der Vorſitzende Herr Rittergutsbeſi S e e an
politiſchen Situation Die Vorkonferenz in London iſt nunmehr Schurig begründete die Kapitalserhöhung mit der fortſchreitenden h Meer Tdefinitiv auf den 9 Dezember feſtgeſetzt Was wird ſie uns brin Geldentwertung Der Antrag der Verwaltung wurde einſtimmig ge Efgenbahn u Kleinbahn Anl Verontodat l 75

nie W m nehmigt Die neuen Aktien nehmen berrits vom I Oktober 1822 wergweras Aktiengen Amtliche Aeußerungen liegen noch nicht vor Aber allem An an der Dividende teil Auf eine alte werden zwei neue zum Kurſe von J Halie Hortet Kied e erim rer
ſchein nach tritt England ſchon den Rückzug an ehe es überhaupt 160 Proz begeben Sodann wurde das Stimmrecht der 100000 Mark w FEm dzu einem feſten Vorſchlag gekommen iſt Die letzte Rede Bonar Vorzugsaktien auf das Sechzigfache erhöht aber beſchränkt auf die Be xs Anlein prabliGer Breuntonter A neu
Laws iſt kaum geeignet Hoffnungen auf ein Moratorium zu er ſetzung des Aufſichtsrates Aenderung der Satzung und n er werxkxs Anleihen en Aner e
wecken Die Ausſichten für eine uns günſtige Regelung der Re Geſellſchaft Die Mitglieder des Aufſichtsrates erhallen außer Erſas Ter werrehen Welbentelee A Ge
parationsfrage ſind ſonach verſchwindend gering Am Deviſen ihrer Auslagen den Wert von vier Zentnern Kalk zum jeweiligen Tages Aons dophie Hyp industrie Aktien
markt kommt dieſe peſſimiſtiſche Beurteilung der politiſchen Lage preis als Anweſenheitsgeld mindeſtens aber 3000 Mark 45 Veutsche Grube Hyp Anl

i d Gewerxgoh Burdech Hyp Anl S Ammendorier Haperiä r 1durch die Börſe nicht voll zum ar 7 vielmehr hat abwar 5 Guts hoftn Hyp An Crouwuzer Dr I vtende Haltung Platz gegriffen Und das wird auch wohl bis zum D 5 ch 4 DankBeginn der Konferenz mit England anhalten falls nicht irgend er ollar amkli 835 4 re e h z r
welche politiſchen Ereigniſſe vorher eintreten IJntereſſant iſt es Am heutigen Dienstag fiel der offiztelle Börſenverkehr aus 2 rab 1025 wiseuwerz Brunuer àr I 22
ſich in dem jetzigen Zeitpunkt den Stand der Mark noch einmal vor Unter den Banken geſtaltete ſich das Geſchäft am Deviſenmarkt Halbes Pläne e z 22

3 r p 2 7 J S 22Augen zu führen Seit dem 31 Januar 1921 bat ſich der Wert ſehr ruhig Die Kurſe verharrten auch heute im weſentlichen auf Mantel G An v u Guvusiger Zueerisbrix r I
der Mark in Pfennigen ausgedrückt folgendermaßen verſchlechtert dem ſchon während der Vortage genannten Nipeau Am Effekten p w I a n v

Friedensparität 31 1 21 11 1 22 6 9 22 23 11 22 jetzt markt konnten ſich die geſtern an der Nachbörſe ſtark geſtiegenen 4 i C e er e
Amſterdam 59,26 5,27 1,70 0,196 0,04 0,03 Kurſe weiter erhöhen Das Geſchäft war ſehr lebhaft Be e B Hy A u I en SoZürich 123,45 11,4585 295 39 0,085 0,0625 ſonders gefragt waren Montanwerte unter denen Braunkohlen e biebeek an ab I ruh A 2500
Stockholm S 68,80 25 233 629 0,065 0,045 werte bevorzugt waren Starles Intereſſe herrſchte für die noch r e 2 n nan eKopenhagen 88,80 9,15 2,95 0,36 0,095 0,065 verhältnismäßig niedrig im Kurſe ſtehenden Werte In zus An e8 I en e Hub
Dollar 4,20 60,50 176,50 ca 1250 ca 6200 ca 8000 ländiſchen Renten verlief das Geſchäft trotz der neuen Deviſen Valäaaer Bern v e J
Am Dollar gemeffen i die Markt nur noch fünſ Hundertſtel Pfen geſtaltung ruhig Lombarden begegneten ſtarkem Jntereſſe e e
nig wert kommt alſo für den Außenhandel kaum in Betracht Da Waren re e Aertnfe
iſt die Flucht in die Sachwerte nur zu verſtändlich Bevorzugt Wahre r erſten Nachmittagsſtunden erfuhr der Dollarkurs nun rt Wfind nach wie vor Montanwerte Harvener traten an der letzten eine neue weſentliche Befeſtigung und zwar auf das Vorliegen U otierte erte
Börſe etwas zurück Phönix dagegen ſtiegen um 5700 Prozent von Meldungen über etne neue weitere Verſchiebung der Brü e Unverbinouinue 8scnluſkurse vo 4 oZeDer 1922
Riebeck um 5250 Prozeut wie überhaupt Braunkohlenwerte in ler Konferenz Man nannte einen Kurs von über 8400
letzter Zeit noch ſtärker als vorher gefragt ſind Zum erſten Male Berün den 5 Dezember 1922 22 L I I I 12zeigte ſich auch an der geſtrigen Börſe größeres Jntereſſe für Geld Brief Seld Sie e e eKaliwerte Krügersball und Halleſche Kali waren mangels An Auſterd Rotterd 3336,68 3333 37 Schweiz 1561,068 18665,92 ver n n
gebot geſtrichen Heldburg Vorzüge konnten ihren Kursſtand um Buenos Aires 31421,0 3157,90 Spanien z z e 99753000 Prozent erhöhen Bergbaugeſellſchaften haben gegenüber Brupel Antwerpen 536 15 538,85 Oeſterr abgeſt en C e 5 e 22300
anderen Jnduſtrieunternehmungen den Vorteil daß ſie nicht in Chriſtiania 1586 10 1563,90 Prag D le n arager Dedem Maße auf teuren Rohſtoffbezug angewieſen ſind Geht man Kopenhagen 1635 75 1704 25 Budape u Forzellen 39000 23000 er Z 778 bvon dieſem Geſichtspuntt aus dann dürfte ie Akti Stockholm 22548 2208,68 Pol Noten 47,75 a än 7 ejem Geſichtsp Arten auch die Aktien der Helſingfor 205 48 206,52 Bulgarien rade Auro 1450 W e 2 u 770Kalkwerte in nächſter Zeit eine größere Beachtung erfahren Jialen 416,45 41855 Japan e e e
Spritaktien waren in der Erwartung guter Abſchlüſſe ſtark ge Vondon 379 5 38095 Rio de Jaueiro a S Sſteigert Bankenwerte derart begehrt daß faſt bei jedem dritten New ork 8324,06 8395 94 j Rumän Noten 1500 W kaliwerte
Papier Repartierungen vorgenommen werden mußten Berliner ſ Paris 573,56 5756,44 Jugoſlavien e 77 Uantedek 2000
Sandelsanteile ſtiegen um 4750 Prozent Am Anfang einer d Se 1 Zlagen ſehr feſt etwas Beſonderes muß ſich mit ihn vor Seipziger Börſe vom 4 Dezember S S S u elagen ſehr ſeſt etwas beſonderes muß ſich mit Nationalfilm vor Sehr feſt teilweiſe ſſierend Die Leipziger Börſe eröffnete zu Satlonal n ne v7eo Pl a G Hub
bereiten Dieſe waren an den letzten beiden Börſen ſtark gefragt Vochenbeginn in außerordentlich feſter Haltung Nach wie vor iſt der Dreuburger Lies C 170 e Kal 9000
geſtern mangels Angebot geſtrichen aber 400 Prozent höher ge Drang weiteſter Kreiſe Efſettenbeſith döminierend während die geratauenner a u s 700jucht für den bisherigen medrigen Kursſtand auffallend Man Effektenbeſizer an ihrem erial zäh feſthalten Die e b n e
ſpricht von einer Fuſion mit Ufa rer und ſcharfe Repartitionen bei ſehr vielen Papieren 5 e Hüstanchsohe ue Die feſte St übertr g di erforderlich Montaumarkt zogen Mansfelder Um 1480 Proz an ulger Bercttce etie feſte Stimmung rtrug ſich auf die heutige konnten ſich aber variabel nicht ganz behaupten Halle Pfänner Rump ler erxe i ääSalliſche Börſe die große Kursſteigerungen aufzuweiſen ne alte 1400 junge 1175 Proz Von Maſchinenwerten die eben deunener 1 80u0 4000 K 1700 1675

hat Faſt alle Papiere wurden repartiert ſo ſtark war die Nach falls ſehr feſt lagen ſind als geſteigert e Schubert J oagau olo 45 42200 a0 än u 650
frage Ammendorfer Papier ſtiegen um 1500 Proz auf Salzer 2300 Sroz Hartmann 00 Proz rep Peniger 1000 und h i l11000 Proz Wege lin 5 übner von 3675 Proz auf 4400 m v letzte Notiz Auch Germania kamen per Kaſſe 800 eden 3502 3275 1 5

Proz höher bei ſcharfer Repartition Von Textilwerten lagen wiederumProzent wobei die günſtigen Ausgabebedingungen der neuen Stöhr mit plus 000 feſt auch Nordwolle plns 1000 Proz auf Grund i r Aue S 070
Aktien mitgewirkt haben werden Derſelbe Umſtand erhöhte wohl der Befeſtigung in Berlin Ferner kamen Barth Spitzen plus 1400 Se 24 u S dun 7 300000
auch den Kurs von Schraplauer Kalk ſo beträchtlich die Kammgarn Gautzſch plus 1825 und Harthau plus 1000 Proz weſentlich
Ausgabebedingungen die die heutige Generalverſammlung feſt über Vortragskurs Von Zuckerfabriken gewannen Glauziger 2975 Proz
ſetzte find ungewöhnlich günſtige Allem Anſchein nach geht die und Halle Zucker 900 Proz Auch Papierfabriken lagen feſt Chromon re gunterg nſche 6 plus 610 und Limmritz minus 3400 extl Bezugsrecht die Fleiſchpreiſe in Halle

Dresdener Börſe vom 4 Dezember Bevichst der Fleiſch preis otierungesoremäſſton
Veſeitigung der Pfennigbeträge Die Tendenz geſtaltete ſich wiederum außerordentlich feſt Die Ge am ädtiſfenen Setacute u iehnore 33 e

Die Vereinigung Halliſcher Bankfirmen gibt bekannt deß Aufträge winne gingen bei vielen Papieren in die Tauſende von Prvzenten Am Bezohl wurden am Moutag den 4 Dezember 1942
welche auch auf Pfennigbeträge lauten in der Weiſe zur Ausführung Bankenmarkte mußten u a Commerz und Privat Bank bei 1000 Proz a
gebracht werden daß die Pfennigbeträge fortfallen Soweit ſeitens der plus repartiert werden Hartmann Maſchinen wurden um 2875 geſteigert a für 50 kg Fleiſchgewicht b für 50 kg aus
Kundſchaft Sammelaufträge erteilt werden z B in der Weiſe daß Chemnitzer Zimmermann 1770 Elitewerte 1160 Aitenburger Chromo e dem Aus aunde
mehrere Entnahmen aviſiert oder mehrere Schecks und Wechſel zur Gut 1500 Ernemann 1050 Stark rückgängig Dr Kurz die ſich um 4000 S a t i J I u eingeſührtes
ſchrift überſandt werden wird ſich die Fortlaſfung der Pfennigbeträge niedriger auf 40000 ſteliten Weiter erzielten Hehden eine Steigerung et n m a yöchſter niedrig häufig Befrier Friſches
nicht auf die Seſamtſumme der Geſchäftsvorgänge ſondern auf jeden Um 7500 Gehe 2920 Dittersdorfer Filz 1250 Kunſtleder 1100 Von feſt reis Preis Preis lerſch letjch
einzelnen Vorgang d h auf jede einzelne Entnahme und jede einzelne verzinslichen Werten iſt beſonders die Steigerung der e v e

el r re wichtige ne müßte dadurch um 1150 und nachbörslich um weitere 200 Prozent zu bemerken J u nunterſtützt werden daß bei der Erledigung unſerer bankmäßigen Trans örf O i 20000 52200aktionen künftighin Bfennigbeträge nicht ehe auſgeheben werden r Fraukſurter Vörſe da Dezember vulen u 25000 26000
im Scheck und Wechſelverkehr die Ausſchreibung von Bfennigbeträgen An der heutigen Börſe ſetzte ſich die Kursſteigerung bei großen Urr Kude 83000 20000 350000
unterbleibt ſätzen auf ſämtlichen Aktienmärtten weiter fort Montanwerte verdoppelten Jungrindar 25000 20000 24000eneeng a en c u e re von größeren Kurs WMankolber einſchl bNeue Stickſtoffdüngerpreiſe Die mit Wirkung vom 1 D e e h emiſche Alheim 4200 Adler C DOppenheimer Soaugtalder Lunge 36000 28000 s1922 in Kraft getretene Erhöhung des Preiſes fut cheiniſchweſſaltſthe a Gr n en e Zürker Metaligeſe fatt Lammer 3 Maſth an 20000 4000 40
erbet ſt re r 8nng der Lis auf weiteres hierauf abge wendig waren Im Zreidertche wer c a Sede 20000 38000ſte Stickſtoffdüngerpreiſe notwendi Ei za en r le R W 99ffoungerp notwendig gemacht Eine Verordnung des bei ſehr et i Deutſche Petroleum 9000 re e u 29 5 1000
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft ſetzt die neuen zPreiſe mit Wirkung vom 1 Dezember 1922 feſt nachdem der beim Reichs Benz ke Rheydt 5300 Stahlbecker 5300 Deutſche Laſtminiſterium für Ernährung Rordnteijaaft beſtehende Dünge autos 1100 HanſaLlohd extl Bezugsrecht 1000 Ufa 2950

Ausſchuß dieſer zugeſtimmt hat Die neuen Freiſe etragen
Schlachtwiehpreiſe in mart je Zenkner Lebendgewicht

für ſchwefelſaures Ammoniak gewöhnliche Ware 1334,10 M dto gedarrt und gemahlen 1366,00 Martk Natronſalpeter i hßä Berliner Produktenbericht Berlin Ham urg Koln a Ry anuhe
e h r en e rei ter Der Schließ Weizen märk 15400 15600 Leinſaat 2 l2 20 l 27 11 18 11i zuf dem Jutemarkt eingetretenen Preis jzomm S Erbjen Biktorig 27000 21000ſteigerungen auch die e reiſe ür St dün jen oria e F 29000 Ochſen a 28000 31000 30000 34000 32000 35500 20000 21000maßen ackpreiſe f ickſtoffdüngemittel erhöht werden v T Feneg Leerbjen 24000 e b m 32000 35500 18000
auf e e fur a a el er Zetches Der An Roösgen mat 13000 13600 San e à I ä I h 900 19005kauf von Gold für das Reich durch die eichsbank und Poſt erfolgt v pomm Ackerdohnen 15000 16000 e J 15000n der Voche vom 4 bis 10 Dezember unverändert zum Preiſe von mecklenb a Sie 20000 21000 Binen 3 15930000 Mark für ein 20Markſtück 10000 Mark für ein 15 Martſtück Für hie e Blaue Lupinen eausländiſche Soldmünzen werden entſprechende Preiſe gezahlt Der Wintergeiſte S Velde Lupinen S 7 u aAnlauf von Neichsſilbermünzen durch die Reichsbank erfolgt Sommergerſte 12300 13500 Seradella 33000 39000 Färſen und Kühe a 27000 30000 30000 34000 32090 34000 2000021605

weiteres ebenfalls Anverändert zum fachen Betrage des Haſer märk 14000 14200 Rapskuchen 900 9000 h 27000 30000 30000 35000 25000 2500 17000 19000

Kennwerte z S D 7 h hRNonopolbranntwein Vom 4 Dezember d J ab betragen die l eckl e 7 rockerſchaitel 6400 7 e 15000 o ePreiſe für Monopoltrinkbranntwein mit einem Weingeiſtgehalt Mai l em T h a r e ten ge
ven anmhundertteilen 1050 Martk von 40 Raumhundeiteilen loco Bern i b 42000 36000 40000 82000 84000 260001160 Mark von 45 Raumhundertteilen 1270 Mark je Flaſche von ab Hamburg Kartoff W 636000 38000 30000 36000 23000 30000 h

Liter Inhalt einſchließlich Flaſche Die zu dieſen Preiſen Weizenmehl I 239000 45000 Speiſekartoſ t e 4306003590 22000 20000 44000 2700 24000 2500

reisaufſchriften ng sunterſchiedes für 282 c adie bei den Wiederdertkänſern vor Be n u h Gram 29000 31000 2500nicht Dieſe Beſtände a Z 24000 26000 27000ge dementſprechend zu den auf Raden Eizengerpreiſe 7 l 260gedruckten Preiſen zu verkaufen leere Flaſchen mit Rauhfutternstiernngen nichtamtlich Weizen und Ro 2213000 29000 11500000
dem Stempel Monopol im Boden die n r Aufbewahrung gez 2600 6000 Hafer raſigen Weide maß 4350006000 28000 30000 11500 13000gedient haben werden die Wieder Wiehe g en e e h i 2000 21000 Iverkan dom Publikum zum Preiſe von 45 Mark je Flaſche Hackſe alles der 90 Kg ad Sieg Gr 4061000 62000 48000 40000

men Elerktrolntrupfer 2505 Mark 9 eder h ä Fahlberg Liſt u Co Magdeburg SZeipziger Peoduktennotirenngen vom 3 Dezemver Weryen ief n h h ä
e r h 2 e e Roggen hieſ u preuß 13 500 14 200 Gerſte 20000 50000 34000 40000 40000 45000 12000 4400
War ten p 1200013 000 13 500 14 200 44000v v u i e Be e n a n ää a ääää 94000 40000 40000 44000
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